
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Sammlung der Verordnungen und Instructionen über die
directen Steuern im Grosherzogthum Baden

Baden

Carlsruhe, 1817

3. Finanz-Ministerium. Steuer-Departement. Nro. 372

urn:nbn:de:bsz:31-14280

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-14280


den

iten

nan

ent⸗

die

ſtalt

ver⸗

die

reis⸗

t .

Bes

ende

Ent⸗

wer

ruͤn⸗

nicht

, W0

auf⸗

Dieſe Frage iſt vermög

Beſchluſſes
. ) bejahend zu beantworten , und dem

Kreisdirertorio aufzutragen , benig feine unz

terhabendenBezirks⸗ Commiſſaͤrs zu beſcheiden .

. ) Hievon den uͤbrigen Kreisdirectorien
Nachricht zu geben , um gleiches zu verfuͤgen.
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Finanz⸗Minifterium .
Steuer - Departement .

Nro. 372 . Karlsruhe den 6. Februar 1811 .

Mit Bericht vom 24 . Jänner d. J . Nro .
918 . traͤgt das Directorium

pes Pam und

Tauber :Kreiſes vor :

„ Bey Abſchaͤtzung der Hauſer babe ſich
der Anſtand ergeben , daß nach §. 3. die

Lehr⸗Gebaͤude der oͤffentlichen Lehranſtal⸗
ten und die Amts⸗ und Rathhaͤuſer nicht
abgeſchaͤtzt werden ſollen , weil ſie ſteuer⸗

frey erklaͤrt ſind . Allein der gleich darauf
folgende §. 4. verordne , daß bey ver⸗
miſchter Benutzungsart die befreyten Ge⸗
baͤude in dem Verhaͤltniß ſteuerbar ſeyen,
als ſie zu ungefreyten Zwecken benutzt
werden
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„ Nun wuͤrden die meiſten Schulhaͤuſer
von den Schullehrern bewohnt , in den

Amthaͤuſern ſeyen gewoͤhnlich nur ein oder

ein paar Zimmer zu den Amtsgeſchaͤften

gewidmet , der Reſt aber zur Wohnung

des Amtmanns beſtimmt , und gleicher

Fall trete auch bey den Rathhaͤuſern bäufg
ein . “

„ Berichtende Stelle glaulbe aer , daß

dieſe Gebaͤude zu gemiſchtem Gebrauch

beſtimmt , und daß ſie alſo zum Theil der |

Abſchaͤtzung unterworfen ſeyen . “

Hef Hiu

10 ) Dem berichtenden Kreisdirectorioiſt zu

reſeribiren::

Seine Anſicht ganz dem. Sinne
der Haͤufer⸗Steuer⸗ Ordnung ; denn dieſe wolle

alle im §. 3. genannte Gebaͤude nur in ſo fern

gefreyt wiſſen , als ſie zu Zwecken benutzt wuͤr⸗

den , die der Staat nicht beſchweren wolle . Hier⸗

zu gehöͤren keine Dienſtwohnungen , die uͤbe rall
nur die Stelle der Privatwohnungen vertreten,

ſonſt wuͤrden Pfarrhaͤuſer ebenfalls unter vie

nicht zukataſtrirenden Gebaͤude gefeit worden

ſeyn .
Es ſind daher ſaͤmtlicheBezirks⸗Commifſärs

anzuweiſen, alle in §. 3. bemerkte Gebaͤude nur

in ſo weit freh zu laſſen , als ſie unmittelbar
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zu dem Zwecke benutzt werden , den ihre Benen —sy

A nung bezeichnet .

k . ) Hievon iſt ſämtlichen uͤbrigen Kreis —

directorien Nachricht zu geben , um ihre unter⸗

9
habenden Bezirks - Commiſſarien auf gleiche Weiſe

a zu beſcheiden .
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ch EUFinanz⸗Miniſterium .
E Steuer⸗Departement .

Nro . 323 . Karlsruhe den 6. Februar 1811 .

Das Kinzig⸗Kreisdirectorium legt mit Bes

zy
vicht vom 26 . Jaͤnner 1811 Nro . 9044 und 45 .

folgende Frage eines Bezirks - Commiſſaͤrs zur

ia
Entſcheidung vor :

ia
„ Sind die in dem Jahrzehnd von 1800

bis 1809 verkauften reſp . vererbten Ge⸗

e baͤude , deren Kaufpreiſe oder Theilungs⸗

a
Anſchlaͤge als Maasſtab der Taxation des

ai
Kaufwerthes der uͤbrigen angenommen

werden ſollen , einzeln , nach ihren bekann⸗

ten wirklichen Kauf - ⸗ und Theilungs⸗

preiſen in Anſchlag zu nehmen , oder ,
en

unter Ruͤckſichtsnahme auf die Kauf - und

Theilungspreiſe anderer Baulichkeiten ,
a

gleich denen , deren Beſitzſtand in dem ge⸗

a nannten Jahrzehend keine Veraͤnderung er⸗

litten hat , zu taxiren ? und im Fall der
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